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Schilderung der Sonnenuhren 
auf der Löwenburg

Von Hans Stohler

Geschichtliches 1
Am aufsteigenden Berghang, ungefähr einen Kilometer 

westlich des Bösenbachs, der von Ederswiler nach der Neu­
mühle hinab rinnt und dort in die Lützel mündet, ruhen im 
Waldesdunkel die Mauerreste der stolzen Löwenburg, deren 
genauer Standort auf der Landeskarte der Schweiz anhand der 
Zahlen 253,15 und 590,75 ermittelt werden kann. Die Lö­
wenburg, nach der sich ein jurassisches Rittergeschlecht nannte, 
stand schon im Jahre 1300. Sie wurde auf drei Seiten durch 
steil abfallendes Gelände geschützt und bewachte den vorbei­
führenden Übergang vom Lützeltal nach Soyières im Birstal. 
Auch fanden hinter ihren festen Mauern die in der Umgebung 
wohnenden Hirten und Landleute Schutz, welche am Südufer 
der Lützel Viehzucht betrieben und den fruchtbaren Talboden 
des Bösenbaches bebauten.

Beim großen Erdbeben vom Jahre 1356 sank die Burg in 
Trümmer, doch wurde sie von Heinrich von Löwenburg wie­
der aufgebaut. Da dieser keine männlichen Erben hinterließ, 
ging das Schloß mit seinem Umschwung an den Tochtermann 
über, der einem Zweig der Familie Münch entstammte und 
sich den Namen «Münch von Löwenburg» beilegte. Im Laufe 
der Zeit verarmten die Münche von Löwenburg, und am An­
fang des sechzehnten Jahrhunderts erwarb das reiche Kloster 
Lützel die kleine Herrschaft, um seinen Besitz im Lützeltal zu 
mehren und zu sichern.

Damals schon befand sich auf dem kleinen Plateau zwi­
schen dem Schloß und dem steilen Südrand des Lützeltales 
ein Bauernhof, den die Äbte von Lützel vergrößerten und in 
eine befestigte Zufluchts- und Wohnstätte umwandelten. Da-
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Abb. i. Die Morgenuhr am Gästehaus im Jahre 1958





bei wurde das für einen großen landwirtschaftlichen Betrieb 
ungeeignete Schloß geräumt. Es zerfiel, und sein stolzer Name 
ging an den burgähnlichen, reich ausgestatteten Gutshof über, 
in den sich der Konvent des Klosters Lützel vor den Greueln 
des Dreißigjährigen Krieges flüchtete und darin ein Viertel­
jahrhundert sicher wohnte.

An den Ausbau der neuen Löwenburg erinnern am Haupt­
gebäude die Jahrzahl 1587 und der Spruch:

UF GOTT FERTRUWEN / HAB ICH GEBUEN.

Erhalten geblieben sind ferner die spätgotische Kirche und 
der mächtige Torturm. Sodann weisen drei Sonnenuhren auf 
das Bestreben der Mönche hin, die täglichen Verrichtungen 
im kleinen Nebental der Lützel zeitlich genau gleich zu re­
geln, wie es im heimatlichen Kloster üblich war. Überdies tut 
die eine der drei Uhren dar, wie weit sich das Hauptgebäude 
im Jahre 1588 nach Süden erstreckte.

Während der Französischen Revolution gelangte die Lö­
wenburg in private Hände und wechselte in der Folge mehr­
mals ihre Besitzer, die den umfangreichen Gutshof nach be­
stem Wissen und Können bewirtschafteten. Im Jahre 1956 er­
warb die Christoph Meriarisehe Stiftung den 2,8 km2 messen­
den Komplex, bestehend aus zwei Hofanlagen, Feld, Wald 
und Weiden, um sogleich energisch daranzugehen, die Lö­
wenburg zu modernisieren und darin einen landwirtschaft­
lichen Musterbetrieb einzurichten, getreu den Richtlinien, die 
der Stifter in weiser Voraussicht testamentarisch festgelegt 
hatte.

Nach diesem kurzen geschichtlichen Überblick wenden wir 
uns den drei Löwenburger Sonnenuhren zu, beschreiben Stand­
ort sowie Eigenart und heben ihre historische Bedeutung als 
Zeugen der dortigen früheren Tageseinteilung hervor.

Die Standorte der Löwenburger Sonnenuhren

Die aufschlußreichste der Löwenburger Sonnenuhren 
schmückte einst die östliche Schmalseite des Gästehauses, doch 
wird heute ihr Aussehen durch das Dach eines Vorbaues und
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